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Dienststelle Datum Vorlagen-Nr.:

Bauverwaltungsamt 08.10.1997 13/318
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Beratungsgegenstand: 
 
Straßenbenennungen in Wybelsum (Baugebiet G 8) 
 
Beschluss: 
 
Die im Bebauungsplangebiet G 8 gelegenen Planstraßen B, C, D und E werden mit "Okke-
wehrstraße" und die Planstraße A wird "Aikewehrstraße" benannt. 
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 Vorlagen-Nr.:  
 13/318 
 
  
Begründung: 
 
Das Baugebiet G 8 in Wybelsum weist eine von der Kloster-Langen-Straße abzweigende u-
förmige Straßenerschließung auf. Dabei ist die östliche Planstraße A für eine südliche Verlänge-
rung ausgelegt. Da diese Straße wegen dieser Verlängerung und der übrigen möglichen Anbin-
dungen eine von der Kloster-Langen-Straße abzweigende Hauptzufahrt wird und die übrigen 
Straßen (B, C, D und E) eine eigene Anbindung an die Kloster-Langen-Straße haben, wird vor-
geschlagen, diese Straßen unterschiedlich in Okkewehrstraße und Aikewehrstraße zu benen-
nen. 
 
Der Historiker Houtrouw bezeichnet "Okkeweer" und "Aikeweer" als versunkene Ortschaften im 
Dollart. Wahrscheinlich sind auch diese Ortschaften in den wiederholten hohen Sturmfluten von 
1423 - 28 untergegangen. In der Mitte des 15. Jahrhunderts wenigstens sind diese Kirchdörfer 
nicht mehr vorhanden. Die Schreibweise wird den vorhandenen Straßennamen (Bettewehr-, 
Folkertswehr- und Geerdswehrstraße) angepaßt. 
 
Die Straßenschilder sollen um folgenden erklärenden Zusatz ergänzt werden: Versunkener Ort 
im Dollart (wahrscheinlich 1423 - 1428).  
 
 
 
 
 
 
 


